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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 März Heute morgen unkernahm der Kaiſer den
ewohnten Spaziergang und hörke darauf den Vortrag des Chefs

ſes Civilkabinets wobei der Kalſer den Landrath Etzdorſ empfing
Später einpfing der Kaiſer den Miniſter des Königlichen Hauſes
ind den Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths Dem
letzteren hatte die Kaiſerin geſtern eine Audienz ertheilt ebenſo
dem Miniſter des Jnnern Bei dem heute abend von den
Majeſtäten gegebenen Botſchaftsdiner ſaß der Kaiſer
der Kaiſerin gegenüber rechts vom Kaiſer folgten Frau
v SzögyenyMarich der ſpaniſche Botſchafter Mendez de Vigo
Kady Cavendiſh Tewfik Paſcha links Madame Mendez de Vigo
der ruſſiſche Botſchafter Graf v d OſtenSacken die Gräfin
Brockdorff der amerikaniſche Botſchafter White und der Staats
ſekretär von Bülow Die Kalſerin ſaß zwiſchen dem italieniſchen
Botſchafter Grafen Lanza und dem öſterreichiſchungariſchen
Holſchafter v Szögyeny Marich neben dieſem Mrs White und
Marquis de Noailles neben dem italieniſchen Votſchafter die
Gräſin v d OſtenSacken der engliſche Botſchafter Sir Lascelles
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Oberhofmarſchall Graf Eulen
vurg außerdem nahmen die Attachés der vertretenen Mächte
die Kabineichefs und die Herren und Damen aus der Umgebung
der Majeſtäten theil

Auf ein von den Theilnehmern des Jeruſalem Diners
im Savoy Hotel an den Kaiſer abgeſandtes Huldigungstelegramm

M iſt am 1 d vom Monarchen zu Händen des Präſidenten des
evangeliſchen Oberkirchenraths D Dr BVarckhauſen folgende
Antwort eingegangen

Jch habe Mich ſehr über den patriotiſchen Gruß der Männer
geſreut welche mit Mir und der Kaiſerin die helligen Stätten
gemeinſam beſuchen konnten und Jch bitte Sie den Be
theiligten dies mit dem Hinzufügen mittheilen zu wollen daß
Jch auf der unvergeßlichen Fahrt noch beſonders durch das
Bewwußtſeln beglückt worden bin von einer großen Zahl mit
Mir gleichdenkender Landsleute begleitet zu ſein

Zur Jubelfeier zum Gedächtniß an das 150jährige Beſtehen des
Füſilier Regiments Graf Roon Sarg Nr 33 in

Gumbinnen ſandte der Kalſer dem Regiment folgendes Glückwunſch

Jch ſpreche dem Füſilier Regiment Graf Roon zu ſeinemheutigen Ehrentage Meinen Glückwunſch aus und bin gewiß
daß das Regiment ſich ſtets ſeiner ruhmreichen Vergangenheit
und ſeines ehrenvollen Namens würdig zeigen wird

Marinefragen

Das Oberkommando der Marine ſoll den Berl
I Neueſt Nachr zufolge mit dem Rücktritt des Admirals

v Knorr in Wegfall kommen Jn ſeine Stelle tritt derdirekt dem Kaiſer zu unterſtellende Admiralſtab die bis
herige Kommandogbtheilung des Oberkommandos geht an das

Marine Kabinet über und damit auch die oberſte Kommando
führung wie beim Landheer auf den Kaiſer ſelbſt Die anderen

I Dezernate des Oberkommandos werden wahrſcheinlich vom
I Reichsmarineamt überuommen das damit eine abermalige Er
weiterung erfährt Eine ſolche Beſeitigung des Dualismus in

der Marineverwaltung würde nur zu billigen ſein Der
Duglismus zwiſchen Oberkommando und Marineamt beſteht

erſt ſeit 1889 und iſt von freiſinniger Seite ſtets als eine
ſchädliche Einrichtung bekämpft worden Die Frkf Ztg

macht zu dem Rücktritt des Admirals v Knorr einige inter
eſſante Augaben

Admiral v Knorr hat dem Kaiſer perſönlich ſehr nahe
geſtanden und bleibt wohl auch persona gratissima Er gehört
zu den Funktionären die der Kaiſer beim Vornamen zu nennen
pflegt Ednard redet er ihn an und wenn wir nicht irren
duzt er ihn auch Es giebt noch einen Miniſter der gleich
zeitig Staatsſekretär iſt den der Kaiſer vertraulich auch beim
Vornamen nennt Staatsſekretär Bernhard v Bülow
Red der Saale Ztg Es ſtand ſchon ſeit dem vorigen
Sommer feſt daß Admiral v Knorr bald von ſeiner Stellung
zurücktreten wird und dieſe Ausſicht hat wahrſcheinlich die
Beilegung von Differenzen ermöglicht die zwiſchen dem
kommandirenden Admiral und dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts Admiral Tirpitz ausgebrochen waren Es handelte
ich dabei um Orxganiſationsfragen um eine anderweite Ab

gtenzung der Kompetenzen des Oberkommandos und des
elchsmarineAmts namentlich wohl auch mit Bezug auf die
in ausländiſchen Gewäſſern ſtationirten Schiffe Admiral
v Knorr iſt damals den Vorſchlägen des Reichsmarine Amnts

x ſchroff entgegengetreten Judeß kam es zu einem Enutoſſungsgeſuch des Staatsſekretärs Tirpitz Der Kaiſer hatte
cblich wohl zuweilen dem kommandirenden Admiral recht ge

n er hat ſich aber ſpäter veranlaßt geſehen die Form zu miß
Aigen in der dieſer ſeine Anſicht vertreten hatte Das mag
m bei dem Wohlwollen das er für ihn hegte nicht leicht ge
ren ſein und es mag wohl auch nicht zu ſcharf ausgefallen

l Admiral Tirpitz halte damals eben die Marinevorlage im
stag durchgeſetzt er war zum Staatksminiſter ernannt
den n ſeiner Perſon e für den Reichstag und für die

erentti keit eine gewiſſe Garantie und liegt noch darin daß
di Flottenplan inne gehalten und nicht vor Ablauf des Geſetzes

ch nene Pläne durchörochen wird Deshalb würde der Rück
teitt dieſes Mannes großes Aufſehen erregt und ſehr verſchiedene
es gen arfahren haben Sein Rücktrittsgeſuch das er wie
blieb t noch einmal erneuert hatte iſt lange unerledigt ge
trat und der langdauernde Urlaub den er im Sommer an
die ding damit zuſammen So wurde in politiſchen Kreiſen
ver lege beit damals geſchildert Wie welter die Meinungs
V de trbelten gabe worden ſind wiſſen wir nicht

ger des Admkrals v Knorr wird allgemein der
öſter angenommen

In Dentſchland und AmerikaDaran trat am 6 d infolge einer gemeinſamen
wſeldſt ung der Herausgeber der größeren deutſchen Blätter

relle e Verſammlung von 180 Abgeordneten deutſcher

handelt e h n re n vertraten wen
te gegen die Beſtrebungen im engliſchereſſe Ameritg in einen Krieg mit Denlſch nd zu verkeikkeſn

di

Einſpruch zu erheben Jm Laufe der Verhandlungen wurde
anerkannt daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika ſich gegenwärtig bedeutend gebeſſert haben infolge
des von Deutſchland an die Vereinigten Staaten gerichteten
Erſuchens den Schutz der Deutſchen auf den Philippinen zu
übernehmen Die Redner erklärten es ſei eine durchaus ver
drehte Darſtellung welche behaupte daß Deutſchland der Union
feindlich geſinnt ſei Englands Eiferſucht auf den feſten
Halt welchen Deutſchland in den Herzen der Amerikaner ge
wonnen habe ſei der Grund des gegenwärtigen Ver
ſuchs der Engländer Deuntſch and ſchlecht zu machen Um
aber für die Zukunft gerüſtet zu ſein wurde eine ſtändige
Organiſation der deutſchen Vereinigung beſchloſſen Es
wurde zudem ein Komitee eingeſetzt um eine Maſſenverſamm
lung der Deutſch Amerikaner zu arrangiren zum Proteſt gegen
eine Verbindung der Union mit England oder irgend einer
anderen Macht Der Ausſchuß ver Jriſch Amerikaniſchen
Geſellſchaft ließ der Verſammlung die Verſicherung ihrer
Mitwirkung zur Verhinderung eines engliſch amerikaniſchen
Bündniſſes zugehen

Wenn hier die Schuld an der ſtellenweiſe vorhandenen Ver
ſtimmung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
engliſchen Umtrieben zugeſchrieben wird ſo wird dieſe An
ſicht vielleicht nicht überall als zutreffend betrachtet werden da
auch vielfach in Amerika ſelbſt der Unfriede gefördert und ge
ſchürt wird Jmmerhin muß zugegeben werden daß ein Theil
der Verantwortung für die Trübung der veutſch amerikaniſchen
Beziehungen auf die engliſche Preſſe fällt die namentlich über
die Vorgänge auf Samog immer wieder abſurde Nachrichten
zu verbreiten ſucht So läßt ſich der Daily Chronicle heute
n einmal folgenden Schwindel aus Waſhington be
richten

Das Staaksdepartement empfing einen vertraulichen Be
richt der engliſchen Regkierung der beſtätigt daß der Kavitän
des Schiffes Porpotſe auf Erſuchen des britiſchen und
des amerikaniſchen Konſuls ſein Schiff kampfbereit machte
und auf Anfrage des Befehlshabers des Schiffes Falke
erklärte er würde zur Aufrechterhaltung der Ordnung nöthigen
falls auf das deutſche Schiff und die Stadt Apiafenuern Dieſe Drohung nöthigte gewiſſe Häuptlinge die
Schutz an Bord des Schiffes Falke geſucht hatten nach dem
Geſtade zurückzukehren Der amerikantſche Konſul ſage in
ſeinem Bericht an die Regierung wenn das Schiff Porpoiſe
nicht auf der Rhede von Apig geweſen wäre würden die
Deutſchen ſicher dem britiſchen und dem amerlkaniſchen Konſul
Trotz geboten und die Revolution erfolgreich gemacht haben
Die Entſcheidung von Chambers würde von einem höheren
Beamten des Stagatsdepartements geprüft der ſie aufrecht

e und in dieſem Sinne an den Staatsſekretär berichten
werde

Es iſt nur gut daß man in Deutſchland ſeit der vielerörterten
Reichstagsrede des Staatsſekretärs v Bülow weiß was man
auf derartige Nachrichten zu geben hat immerhin ſind ſie ein
charakteriſtiſches Symptom für die von gewiſſer Seite ge
pflegten Umtriebe das nicht außer Acht gelaſſen werden darf

Parlamentariſches

Berlin 8 März Jm Abgeordnetenhauſe brachte
heute bei der fortgeſetzten Berathung des Bauetats der Abg
Munckel die Umfriedigung der Ruheſtätten der März
gefallenen zur Sprache Die Motivirung es handele ſich um
eine Verherrlichung der Revolution könne ſchon wegen der ge
ringen Summe die dafür ausgeſetzt ſei nicht zutreffen Die
Verweigerung der Bauerlaubniß ſei weder rechtlich nicht ein
mal durch den groben Unfugparagraphen zu belegen noch
politiſch klug denn ſie erinnere mehr an die nun durch ein
amtliches Aktenſtück als ſolche anerkannte Revolution als die
Genehmigung und einfache Einweihung des Friedhofs gethan
hätte Miniſter Thielen wies die zur Verherrlichung der
Revolution gehaltene Rede zurück hatte aber zur Sache ſelbſt
keine Erklärung abzugeben Freiherr von Zedlitz beſtritt
die Bedeutung des 18 März für die Errichtung des
Deutſchen Reiches während raf Limburg Stirum
und v Puttkammer Plauth gar das Verfahren der berliner
Stadtverwaltung als eine Geſchichtsfälſchung darſtellten Abg
Munckel proteſtirte dagegen daß er die Revolulion ver
herrlicht habe Nachdem noch Abg Langerhans Be
ſchwerden über die Verſchleppung der Angelegenheit vor
gebracht und auch Abg Ehlers das Verhalten der Regierung
in dieſer Sache getadelt hatte war die Verhandlung über
dieſe Angelegenheit beendet Bei dem Extraordinarinm kam
eine Reihe Fluß und Kanalregnlirungen zur Sprache die
konſervativen Reden beſonders über die Netze und Oder
regulirung führten über die Zurückſetzung der landwirtbſchaft
lichen Intereſſen Beſchwerde mit der Tendenz die Nothwendig
keit der Uebertragung der Bauverwaltung an die Landwirthſchaft
zu exrweiſen einiſter Thielen ſagte kurz und ſcharf daß
kein Schritt gethan worden ſei ohne vorher die Zuſtimmung
der landwirthſchaftlichen Organe einzuholen Nachdem
Abg Jürgenſen ſich der Halligen angenommen wurde die
Weiterberathung auf den Abend anberanmt

Berlin 6 März Die Militärvorlage iſt in der
Budgetkommiſſion des Reichstages heute nachmittag
in kaum anderthalb Stunden beendigt worden und zwar nach
den Anträgen des Centrnus Kompromiſſe hat es mit der
Regierung nicht abgeſchloſſen es hat keine Vorſchläge gemacht
die Heeresverwaltung hat keine gemacht ſie haben nür ver
handelt Um daß Ergebniß vorweg zu nehmen Gefordert halte
die Regierung in der Vorlage eine Friedenspräfenzſtärke dieim Jadre 1 alſo zum Abſchluß des nächſten Quinquenats
betragen würde 502,506 Mann Angenommen hatte die Kom
miſſion in der erſten Leſung die Mehrforderungen an Artlklerlke
eſtrichen hatte ſie Mehrforderungen an Kaballerie und
ie Friedenspräſenzſtärke redigirt anf 4094,780 ann

ute in der zwelten Leſung wurden angenoumen die
rtillerie und die Mehrforderungen an Kavallerſe Gefordert

hatte dke Vorlage 4832 Escadrons zehn mehr als jdieſe Ziffer wurde jetzt in der Weiſe erfr daß les
beſchloß 465 Eskadrons Kavallerie und 17 Eskadrons Jäger zu
Pferde Die Friedenspräſenzſtärke aber wurde feſtgeſetzt aufft95
Mann und beſtimmt daß dieſe Zahl nicht 1902 ſondern 1903
erreicht werden ſolle Das ſind 7000 Mann weniger als die
Vorlage verlangt Jn der Budgetkommiſſion wurde heraus
gerechnet die in erſter Leſung feſtgeſetzte Bataillonsſtärke v
584 Mann die damals Bedenken fand werde dadurch noch
582 bis 583 Mann verkürzt Die Berathung eröffnete als Re
ferent der Kommiſſion der Abg Baſſermann Er beantragte
die Forderung der Regierungsvorlage als durchaus berechtigt zu
bewilligen Der Antrag fiel mit 12 gegen 13 Stimmen Nun
kamen die Anträge des Abg Dr Lieber an die Reihe die
geſtern in der Centrumsfraktion feſtgeſetzt worden Er verlaß
dazu eine lange Erklärung die dieſe Anträge als das
äußerſte Zugeſtändniß erklärte und dann ſehr aus
führlich begründete daß man jetzt in Rückſicht auf die
fünfjährigen Legislaturperioden für ein Quinquennat ſein könne
und wurde dann militärtechniſch Der Kriegsminiſter
ſuchte das Unvermeidliche mit Würde zu tragen er äußerte
ſich bedenklich über die Abſtriche erkannte ſehr gern daß

Entgegenkommen des Centrums an hielt aber prinzipiell an
der Vorlage feſt Abg Richter erklärte achſelzuckend wozu
man nun noch weiter debattiren wolle So wurde dann die
Vorlage nach dem Lieber ſchen Antrage mit 19 gegen 7 Stimmen
angenommen und dazu zwei Reſolutionen worin Auskunft ge
wünſcht wird über den Umfang der außerdienſtlichen Verwendung
der Mannſchaften und darüber wie viel Erſatzarbeitskräfte
koſten würden und ſchließlich eine Reſolution Mittel in den
Etat einzuſtellen um Mannſchaften höher zu löhnen oder zu
prämitren die freiwillig ein drittes Jahr dienen Die Militär
vorlage ſoll nun ſobald als möglich im Plenum erledigt werden

Auf die Vormittagsverhandlungen der Bndgetkommiſſio
in hen der Kolonialetat erledigt wurde kommen wir no

zurück

Berlin 8 März Die Reichstagskommiſſion für
das Bankgeſetz lehnte einen Autrag auf Erhöhung des
Grundkaplitals der Reichsbank auf 200 Millionen ab und nahm
in zweiter Leſung mit 17 gegen 2 Stimmen die Regierungs
vorlage alſo 150 Millionen Grundkapital an

Die zumeiſt abſprechende Kritik welche an den von der
Regierung veröffentlichten Geſetzentwürfen zum Schutze der
Bauhandwerker ſeitens der betheiligten Sachverſtändigen
geübt worden iſt hat die maßgebenden Stellen von der Noth
wendigkeit einer gründlichen Umarbeilung der Enkwürfe über
zeigt Bei dem vorliegenden maſſeuhaften Material und der
großen Schwierigkeit der geſetzgeberiſchen Löſung der vielfach
umftrittenen Fragen dürfte die Aufſtellung eines neuen Geſetz
entwurfs eine geranme Zeit in Anſpruch nehmen Jmmerhin
beſteht die Hoffnung daß es möglich ſein wird den neuen
Entwurf ſo rechtzeitig herzuſtellen daß er dem Bundesrath und
Reichstag gleich am Beginn der nächſten Tagung zugehen kann
Jm Reichsjnſtizamt wird übrigens dieſe Verzögerung will
kommen geheißen Dort war man von Anfang an der Anſicht
daß man im Reiche erſt nach dem Jnkrafttreten des Bürger
lichen Geſetzbuches gegen den Bauſchwindel wirkſam vorgehen
könne Die Frage wird bekanntlich auch in S 648 des Bürger
lichen Geſetzbuchs berührt der von der Sicherungshypothek und
dem Werkvertrag handelt Erſt im Anſchluß hieran glaubt
man dort weitergehende reichsgeſetzliche Beſtimmungen treffen zu
können durch die auch die Anſprüche der einfachen Banarbeiter
wirkſam geſchützt werden können

Zum neuen Kommnnalwablgeſetz wird heute
offiziös folgendes verbreitet

Bevor ſich der Miniſter des Jnnern für die jetzt von dem
Staatsminiſterlum genehmigten Vorſchläge zur Neuord
nung des Wahlrechts entſchied hat er umfaſſende Er
mittelungen darüber angeſtellt ob die in Ausſicht genommene
Abgrenzung die beabſichtigte Wirkung Wiederherſtellung des
infolge der Steuerreſorm vielfach ſtark verminderten Ein
fluſſes des Mittelſtandes auf die Zuſammenſetzung der Ge
meindevertretungen auch wirklich erzlelt Erſt als die Er
gebniſſe der Ermittelung keinen Zweifel darüber ließen daß
von der geplanten Ordnung der Kommungalwahlen eine ſehr
beträchtliche Stärkung der Stellung des Mittel
ſtandes und bamit eine Verſtärkung der Sicherungsmittel
gegen das Eindringen der Sozialdemokratie in die kommu
nalen Körperſchaften ſicher zu erwarten ſei iſt die Entſcheidung
zu Gunſten des vorgeſchlagenen Syſtems gefallen Man wird
vertrauen dürfen daß dem Landtage mit der Vorlage um
faſſeude ſtatiſtiſche Materialien zugehen werden ſo daß ſich
jedermann von der Richtigkeit der Vorausſetzungen über
zeugen kann von denen die Regierung bei ihren Vorſchlägen
ausgeht

Verſchiedene Blätter ſprachen in tadelndem Tone von
einer Verzögerung der großen Kanalvorlage Nach
Jnformationen der Nordd iſt die Einbringung dieſer Vor
lage beim Landtage binnen kurzem zu erwarten ſo daß für
ihre Erledigung im Laufe der gegenwärtigen Tagung genügend
Zeit bleibt

Eine der bisher noch nicht in der Oeffentlichkeit erwähnten
Neuerungen der dem Reichstage zugegangenen Gewerbe
ordnungsnovelle betrifft die Arbeit szeit der ingendlichen
Arbeiter in Fabriken Jetzt dürfen junge Leute zwiſchen
14 und 16 Jahren in Fabriken nicht länger als 10 Stnden be
ſchäftigt werden Werden ſie täglich über ſechs Stunden be
ſchäftigt ſo muß ihnen nach dem jetzigen Wortlaut der detreffenden
Vorſchrift der Gewerbeordnung außer einer einſtündigen Mittags
pauſe vormiltags und nachmittags je eine haldſtündige Vauſe ge
währt werden Dieſe Panſen müſſen ihnen gewährt we
wenn die Veſchäſtigung vor und nachmittags weniger als
fünf Stunden beträgt Jnfolge dieſer Anordnung konnte es vor
kommen daß Arbeitgeber die ihre igendlicden Arbeiter um
ihnen eine Wohlthat zu erweſſen erſt wach Beendigung der für
die erwachſenen Arbeiter eingerichteten Frühſtückspauſe in
Betrieb eintreten leßen und ſie von da ad bis zur Mitta
pauſe alſo weſentlich kürzere Zeit als fünf Stunden ohne
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nehmigung der höheren Verwaltungsbehördeiſt die d mit Umſtänden verkvüpft
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Möglichkeit daß Arbeitgeber die 7 jugendlichen Arbeitern
eine Wohlthat erweiſen wollen beſtraft werden können eine
Aenderung der jetzigen Beſtimmung erwünſcht und ſo iſt nun

r im F 136 der Gewerbeordnung vorgeſchlagen daß die Be
ung von der Gewährung der Vor und Nachmittagspauſen

n eintritt wenn die e Arbeitszeit auf acht Stunden
und die Beſchäftigung am
Stunden beſchränkt wird hen g

uchen 8 März Dem bayeriſchen Landtage ginge enüwurf zu durch den für verſchiedene militäriſche

Bauten in München ein Kredit von Millionen Mark ge
fordert wird u a werden 2 Millionen Mark verlangt für den
Neubau eines Armee Muſeume und Kriegs Archivs ſowie für
den Neubau eines Kommandantur Gebäudes auf dem Platze der
alten Leibregiment Kaſerne am Hofgarten

Verwaltung und Rechtspflege
Jun Wiesbaden begannen geſtern Konſerenzen von Mit

gliedern deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Die Be
rathungen betreffen die Aufſtellung von Fahrpläuen und die
Wagengeſtellung

Heer und Floktte

Bahlreiche Perſonalveränderungen in den
öh eren Kommandoſtellen der Armee werden zude März erwartet Außer den Verſchiebungen die durch die

x des X bedingt ſind werden ſolche auch
durch das Frelwerden verſchiedener Brigaden in anderen Korps
bereichen bewirkt werden rer iſt eine Reihe von neuen
Stellen zum 1 April zu beſetzen die durch die verſchiedenen
Reuformationen der Militärvorlage geſchaffen werden Dieſe
Veränderungen beziehen ſich hauptſächlich auf einige n
Stäbe und auf das Jngenkeurkorps während die große Neu

e der Feldartillerie erſt zum 1 Oktober durch
geführt wird

Deutſchland mit dem Chef der zweiten Diviſion des
Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Prinz Heinrich von Preußen
an Bord und Jrene ſind am 8 März von Amoy nachShaugbai in See gegangen Geler iſt am 7 März in
Valparaiſo angekommen und will am 23 März von dort nach
Callao Peruy in See gehen

Die Torpedoboote haben unter den Stürmen der letzten
Tage in der Nord und Oſtſee ſchwer zu leiden gehabt Unglücks
fälle ſind zum Glück nicht zu beklagen geweſen 8S1 85 832
824 828 und 831 mußten am Montag wegen ſchweren Weſt
Uurmes in Saßnultz einlaufen ſetzten am Dienstag von dort die
Reiſe fort und ſind glücklich in Kiel angekommen D I0 iſt nach
Er diaung der Sturmfahrt am 7 März von Kuxhaven nach
Kiel gegen Und daſelbſt eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
38 Sitzung vom 8 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Thielen u a
Die zweite Berakhung des Bauetats wird fortgeſetzt bei den

Ausgaben Titel Miniſter
Abg Munckel Freiſ Vp bringt die Frage der Umfriedung

des Kirchhoſs der Märzgefallenen zur Sprache Jn dieſer
Sache ſei jetzt nach neun Monaten endlich ein Beſcheid erfolgt
aber ein ablehnender Redner kegt den Plan der Umfriedung
auf den Tiſch des Hauſes nieder Jeder könne ſich über
zeugen daß bei dieſer Umfriedung und beim Portal derſelben
von einer hervorragenden Schönheit oder von irgend etwas
Auffallendem keine Rede ſein könne Der Kirchhof ſei lange
vernachläſſigt worden und ſolle eben jetzt in einen anſtändigen
ln gebracht werden Von einer beſonderen Ehrung der
ärzgefallenen durch dieſe Umfriedung könne keine Rede

ſein Die Koſten der Umfriedung beliefen ſich auf nur
6501 alſo auf den fünfundzwanzigſten Theil der Summe
welche die Stadt Berlin zur Ausſchmückung der Straßen bei
der Centennarfeier ausgegeben habe Man ſuche vergebens nach
einer auf geſetzlicher Grundlage beruhenden Begründung dieſer
Ablehnung Nur politiſche Gründe könnten maßgebend ſein
Aber dieſe ſeien auch nicht vorhanden da es ſich nicht um
eine Demonſtration oder eine Verherrlichung der Märzgefallenen

ndle Die geplante Jnſchriſt könne auch nicht als Grund der
blehnung ongegeben werden da eine ſolche Juſchrift gar keiner

Genehmigung der Baupolizei bedürfe Das Pollzei Präſidinm
dabe in ſeiner ablehnenden Antwort von einer Revolution
von 1848 geſprochen Das ſei auch bemerkenswerth Wenn
der König von Preußen ſich jetzt Deutſcher Kaifer nennen
könne ſo habe er das in erſter Reihe der Bewegung von 1848
zu verdanken Lachen rechts Selbſt König Friedrich Wilhelm IV
dabe die Bedeutung dieſer Bewegung anerkannt Widerſpruch
rechts Wollen Sſe denn etwa ſagen daß die Ehrenbezeugung
des Königs nicht ernſt gemeint geweſen ſei Unruhe rechts
Ein Mann der doch aus Jhren Reihen hervorgegangen iſt hat

agt manches könne nur mit Blut und Eiſen erreicht werden
er Konſtltutlonalismus ſel 1848 geboren worden Freilich

wenn damals ſchon Frhr v d Recke Miniſter geweſen wäre
brauchten wir jetzt kein Portal denn dann wäre ja nur auf die
i ar holen worden Große Heiterkeit Die Umfriedungs
rage ſei noch keineswegs erledigt denn man habe das Be
lchwerde und Verwaltüngsſtreitverfahren jetzt eingeſchlagen

Miniſter Thielen Bei Gelegenheit des Bauetats ſt wohl
noch niemals eine derartige poliliſche Rede gehalten worden
Sehr richtig und r rechts Der Abg Munckel hat

auch ſelbſt geſagt daß ſie eigentlich zum Gehalt des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten keine eziehung hätte Heiterkeit
rechts Nichtsdeſtoweniger hat er in nach meiner Anſicht un
der hiſtoriſcher Begründung hier eine Rede gehalten die

eine erherrlichung der Revolution oder der Empörung oder
wie man s nennen will enthielt wie ſte glaube ich ſeit langen
langen Jahren hier im Abgeordnetenhaufe nicht gehört worden
iſt richtig rechts Seitens der Staatsregierung weiſe
ich die Ausführungen des Abg Munckel auf das alceenliceſedengte

k Lebhafter Beifall rechts Zur Sache ſelbſt habe ich
ren keine Veranlaſſung irgend eine Erklärung abzugeben

all rechts Der di Munckel hat ja ſeinerſeits erklärt
die Sache augenblicklich ſowohl im eſchwerdeweg wie im

Verwaltungsſtreiltverfahren noch im Jnſtanzenwege ruhe Es iſt
alſo nur die Gelegenheit ergriffen worden hier in Politik zu
machen nicht aber hier zur Sache irgend eine Entſcheidung
herbeizuführen Lebhafter Beifall rechts

Abg Wallbrecht nl tritt für die Schaffung eines eigenen
Bautenminiſterlums ein und bemertkt die Erhebung von Abgaben

m ſei nicht möglich da die Schiffahrtsakte derſelben

ba Frhr v Zedlitz fk Die überwundene Empörung von1248 a cht dem deutſchen Volke nicht zur Ehre un erre
Munckel hätte daher beſſer davon gar nicht eſprochen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die geplante Um
n ſei nur ein verkleidetes Denkmal und bedeute eine

erherrlichung der Revolte von 1848 denn weiter nichts als eine
evolte ſei das e wekn und die von Berlin geplante Maßregel
eini h e chen links welche die Ret2 erfaſſung ſei vom edlen König

die
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en e e etchen Reichs den größten derſta geleiſtet ung
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Widerſpruch links Die dentſche Armee habe das Deutſche Reich
geſchaffen Lebhafter Beifall rechts Ziſchen linls

Abg v Puttkamer Plauth konſ bemerlt die Billigkeit
könne nicht als Entſchuldigung für die Umfriedigung angegeben
werden denn eine rothe Fahne mit der Jnſchriſt Tod den
Tyrgimen ſei noch billiger und ſicherlich doch eine Demon
tratſon Redner empfiehlt ſodann einen wirkſamen Schutz für

die Nogat Niederung
Miniſter Thielen Die Sache gehöre nicht vor das Arbeits

ſondern vor das Landwirthſchaftsminiſterium Es hätten bereits
Verhandlungen ſtattgeſunden wonach die Erfüllung des ge
äußerten Wunſches des Vorredners in Ausſicht genommen ſei

e der Deichverband einen angemeſſenen Beitrag zu den Koſten
eiſte
Abg Munckel Frſ Vp Den Denkfehler den ich gemacht

haben foll macht Herr von Puttkamer ſelbſt Es kommt darauf
an ob ein Bauwerk einem beſtimmten praktiſchen Zweck dient
Das iſt hier der Zon folglich bleibt nichts übrig ſür die monu
mentale Jdee Das BHeiſpiel mit der Fahne iſt demgemäß auch
ganz falſch an dieſer Stelle heraugezogen worden Erſt was
über das Nothwendige hinausgeht das würde in dieſem Falle
monumental ſein Herrn v Zedlitz gebe ich das Zeugniß daß
er in jedem Zweige des Wiſſens auch auf bautechniſchem und
baupolizeilichem Gebiet mir weilt überlegen iſt Heiterkeit
Aber diesmal hat er mich einfach falſch verſtanden Es liegt mir
nichts ferner als den Gegenſtand zum Mittelpunkt einer
trockenen juriſtiſchen Auseinanderſetzung zu machen Jch weiß
dabei wird das Haus leer und ich habe gern Zuhörer bei meinen
Reden Heiterkeit Jch habe nur betont daß die Rechtsgründe
ſür das Vorgehen des Poltzeipräſidenten fehlen Jhre nach
rechts Ausführungen über das Jahr 1848 widerſprechen der ge
ſchichtlichen Wahrheit Damals faßte die deutſche Jdee zuerſt
wieder feſten Fuß und mußte vertheldigt werden gegen Sie und
Jhre Geſinnungsgenofſen Lebhafte Zuſtimmung links
Gewiß haben Männer wie Vismarck und Moltke große Ver
dienſte um die Errichtung des Reiches Aber ſie alle hätten nicht
wirken können wenn nicht die Jdee feſtgehalten worden wäre
die ſeit dem Jahre 1848 im deutſchen Volke ruhte Sehr richtig
links und die mit Begeiſterung fortgelragen wurde Ueber
geſchichtliche Fragen will ich mit dem Grafen Limburg Stirum
nicht ſtreiten aber das ſage ich ihm Jch würde es bedauern
wenn der berliner Polizeipräſident zu all feinen Obliegenheiten
noch die eines Wächters über die Geſchichte auf ſich nehmen
müßte Heiterkeit links Mit einer Weltgeſchichte die in erſter
Jnſtanz vom königlichen Polizeipräſidenten und in zweiter vom
Arbeitsminiſter gemacht wird bitte ich uns zu verſchonen Leb
hafter Beifall links Ziſchen rechts

Abg Dr Sattler ul verzichtet aufs Wort
Abg EhlersDanuzig Freiſ Vergg bemerkt im Anſchluß an

die Ausführungen des Abg v Puttkamer über die Norgat
regülirungen daß die Mitglieder des Deichverbandes nicht in
der Lage ſelen noch weiter erhöhte Beiträge zu zahlen

Was die geſchichtliche Bedeutung der politiſchen Er
eigniſſe vom Jahre 1848 anlauge ſo habe das Abgeord
netenhaus weder den Beruf dieſelben klar zu ſtellen noch
ſei es dazu geeignet Graf Limburg überſchätze den Einfluß des
Polizeipräſidiums auf die Weltgeſchichte wenn er glaube daß
durch die Entſcheidung deſſelben etwas gewonnen worden ſei
Selbſt wenn die Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung
wirklich eine gewiſſe politiſche Spitze gehabt hätten was er nicht
zugebe ſo glaube er doch nicht daß es ein beſonderer Akt der
Staateweisheit war wenn man annahm durch eine baupolizei
liche Entſcheidung die Weltgeſchichte in Ordnung bringen zu
können Man würde der Sache zweifellos eine weit geringere
Wer un beigelegt haben wenn man ihr ruhig ihren Lauf ge
aſſen hätte
Abg Dr Laugerhaus frſ Vp ſehr ſchwer verſtändlich ſtellt

es in Abrede daß das Kirchhoſsportal ein Denkmal ſei Gegen
über der Behauptuug ſt König Friedrich Wilhelm IV aus
freien Stücken eine Verfaſſung gegeben haben würde erinnert
Redner an das Wort des Königs ein Blatt Papier ſoll nicht
zwiſchen mir und meinem Volke ſtehen Die große Bewegung
die im Jahre 1848 durch ganz Enropa ging ſel entſchieden auch
für Preußen der Anlaß geweſen daß es zu einem konſtitutionellen
Staatsweſen geworden ſei Er und ſeine Freunde würden es
den Märzgefallenen nicht vergeſſen daß ſie für eine große Jdee
geſtorben ſeien Beifall links

Abg v Puttkamer Plauth konſ Daß es ſich in der That
um eine Verherrlichung der Revolution handelt das ergiebt ſich
anz klar aus den Reden von Munckel und Langerhans Ob diePodzei das Recht hat eine ſolche Verherrlichung zu verbieten

das iſt eine Frage des politiſchen Taktes über die ich mich mit
den Herren Vorrednern nicht einigen werde Wir haben nur
eine ſolche deutſche Einheit nicht gewünſcht die auf dem Wege
der Revolutton zuſtaude kommen ſollte Wir wollten eine
deutſche Einheit die ſich ſtützte auf die monarchiſche Staats
gewalt Den König Friedrich Wilhelm IV als Kronzeugen für
die Berechtigung der Revolution anzuführen iſt eine Blasphemie
Unruhe links Daß Friedrich Wilhelm IV damals das Haupt
vor dem Zuge der Märzgefallenen entblößte iſt nur ein Zeichen
daß er als ein edeldenkender Mann das Blut ſeiner Landes
kinder nicht länger mit anſehen konnte und weiteres Blut

gen vermieden wiſſen wollte Das war der einzige
rund
Vicepräſident Frhr v Heereman Den Ausdruck Blas

phemie nehmen Sie wohl zurück
Abg v Puttkamer ſortfahrend Ja Nach meinem

Duafürhalten handelte es ſich hier gar nicht um die Frage ob
ein Denkmal vorliegt oder nicht ſondern darum ob es eine
politiſche Demonſtration iſt und die kann ebenſo gut mit
kleinen Mitteln ausgeführt werden Wir bedauern es im
höchſten Grade daß die Tribüne des Abgeordnetenhauſes dazu
benutzt worden iſt um eine neue Verherrlichung der allen preu
ſiſchen Patrioten unliebſamen Märztage von 1848 hier hervor
zurufen Als Herr Munckel von der Sache hier anfing da
fragte ich mich erſtaunt Bin ich im Abgeordnetenhauſe oder
im Reichstag Unruhe links Jm Reichstage a wir es ja
gewöhnj von einer Partei die unſere ganze Geſellſchaftsordnung
untergraben will ſolche Dinge zu hören Wir hätten gewünſcht
nicht näher auf die Sache einzugehen aber nachdem man uns
mit ſolchen Jnvektiven gekommen iſt daß wir Feinde der Reichs
einheit geweſen ſeien mußten wir ſie zurückweiſen Beifall
rechts

Vlcepräſident Freiherr v Heereman erklärt auch den Aus
druck Jnvektiven für parlamentariſch nicht zuläſſig

Abg v Plettenberg konſ ſtellte einige Punkte richtig in
denen eine frühere Rede von ihm über die Ufer und Waſſer

ne des Rheins geſtern abend vom Abg Wolff miß
verſtanden ſei

Abg Muuckel frſ Vg Es geht nun eben manchmal nicht
ohne Revolution auch von oben wird bisweilen Revolution ge
macht Sehr richtig Unks Von Jhnen rechts wird es ſo
dargeſtellt als ob der König im Jahre 1848 nur aus Gutmüthig
keit nachgegeben habe Darin liegt ein Vorwurf der Schwäche
und ich weiß nicht ob Sie damit dem Andenken des Königs eine
Ehre anthun daß Sie ihn als einen ſchwachmüthigen ich hätte
beinahe geſagt ſchwachſinnigen Menſchen darſtellen Unruhe
rechts An den Thaten und Worten eines Königs darf manz drehen und deuteln Sehr gut links Es thut mir leid

a ich das gerade Jhnen den Konſervativen Wer h Richtig
iſt daß dieſe Debatte dient und dienen ſoll z erherrlichung des
18 März Hört hört und Pfuirufe rechts und daß diejenlgen
die ſie haben verhindern wollen s 43 durch dieſe BeſprechunWe igeft t haben Belfall links hen und Pfuirufe rechts

le vom v Puttkamer mir re perſön
errnu r d d hegten gerügten erſage es mir da rauf einzugehenWert z m eher hen für unut v Heeremanparlamentarſſee Sr v

Macht zurückblelben man müſſe ſich dare

Dainit ſchließt die Erörterung

e h konl Mg v Puttkamer konſ Herr Munckel hat ſeine Terdarüber grängerh daß der r ſheit zwei ne geJ eude
gerügt hat Jn der Regel iſt es nicht üblich an ſolche Aen
rungen des Präſidenten weitere Bemerkungen zu knüpfen e
ich gönne Herrn Munckel dieſe Freude gerne mit Rückſicht
den Verlauf des bentigen Tages an dem er ſo viel Wialgen

gehabt hat Au links h rurVicepräſident Frhr v Seereman Herr Munckel hat mein
Rüge nur hiſtoriſch erwähnt wenn es in einem anderen Sie
geſchehen wäre hälte ich Remedur eintreten laſſen

Der Tütel Gehalt des Miniſters wird darauf bewilligt
Beim Titel Strommeiſter erwidert auf eine Anfrage des

Abg Feliſch onſ sMiniſter Thielen Er habe verſucht die Prüſungsordnung für
Kandidaten des Waſſerbaufachs zu ändern es ſei ihm aber nicht
gelungen die genügende Anzahl beim Examen durchzulaſſen

Abg Lotichins unl wünſcht eine Verbeſſerung der Rhein
Korreltion in der Nähe von Lorch

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Graf zu Limburg
Stirum konſ wird das Ordinarinm bewilligt

Jm Extraordinarium bittetAsg Zindler konſ die dringend nothwendige Netzeregulirung
endlich energiſch in Angriff zu nehmen jetzt treten ſehr hänfig
verheerende Ueberſchwemmungen ein und auch die Schiffahrt
leide unter den gegenwärtigen Zuſtänden Die zur Abhilfe vör
geſehenen Staue werden ſehr langſam errichtet

Geheimrath Keller erwidert daß die genaue Auswahl de
Stellen an denen die Stauwerke angelegt werden ſollen um den
möglichſten Nutzen zu ſchaffen das langſame Tempo des Baues
nothwendig gemacht habe

Beim Titel Zur Sicherung der Weichſelufer zwiſchen den
Dünen an der neuen Strommündung beklagt

Abg Ehlers Freiſ Vag daß durch die Art der angelegten
Sicherung ſich neue Sandſtellen vor der Mündung der Weichſel
bildeten es wäre nöthig geweſen die aus Sparſamkeitsgründen
ziemlich kurz gehaltenen Molen weiter bis ins tiefe Meer zu
führen Dieſe Sparſamkeit ſei unwirthſchaftlich der ſie mache
bald neue Ausbeſſerungen nöthig

Geheimrath Keller betont daß die Art der Molenanlage
nicht aus Sparſamkeits ſondern aus techniſchen Gründen
gewählt ſei

Beim Titel Zur Verbreiterung des Profils der Oder zwiſchen
Niederſaathen bis Schwedt führt

Abg v Neumann konſ Beſchwerde darüber daß der Oder
bruch durch die Oderregulirung geſchädigt ſei hier ſei nur das
Jntereſſe der Schiffahrt gewahrt die Landwirthſchaft aber un
berückſichtigt geblieben

Geh Rath Keller giebt zu daß der Zuſtand des Oderbruchs
ſo ſei wie ihn der Vorredner hinſtelle das ſei ſehr bedauerlich
aber bei dem ſtarken Sandgehalt der Oder unvermeidlich wo
eben das Gefäll der Oder abnehme alſo bei Schwedt bleiben
die Sandmaſſen liegen Man habe aber alle Vorkehrungen ge
troffen um dieſem Uebelſtand nach Möglichkeit abzuhelfen

Abg Prätorius konſ verlangt ebenfalls die Wiederherſtellung
des Oderbruchs in dem Zuſtande in dem er ſich befand bevor
die Oderregulirung begonnen wurde damit fordere man keine
Liebesgabe ſondern einfaches Recht So ſei z B die Stadt
Gartz jetzt in eine unerhörte Nothlage gerathen ſelbſt in ſo
genannken trockenen Jahren leide ſie unter der Waſſersnoth in
einem Grade den man vor der Oderregulirung nicht kannte

Miniſter Thielen erklärt daß die Regierung durchaus nicht
die Abſicht habe die Oberoder ſo zu reguliren daß die An
wohner der Mittel und Unteroder zu Schaden kommen im
Gegentheil durch die beabſichtigte Regulirung ſollen die jetzt
beſtehenden Schäden beſeitigt werden

Abg v Wangenheim konſ beſtätigt die Angaben des Abg
Prätorius Gartz ſei in den letzten Jahren jährlich außerordent
lich oft überſchwemmt worden wodurch die dortigen Wieſen
ländereien dem völligen Ruln entgegengehen

Miniſter Thielen weiſt darauf hin daß die Bauverwaltung
die Oderregulirung erſt dann begonnen habe nachdem ſie ſich
darüber mit der landwirthſchaftlichen Verwaltung ins Ein
vernehmen geſetzt habe alſo von einem einſeitigen Vorgehen
zu Ungunſten der Landwirthſchaft könne nicht die Rede ſein

An der weiteren Debatte über dieſen Punkt betheiligen ſich die
Abgg Frhr v Nenmaun konſ und Frhr v Dobeneck ſ
denen Geheimrath Keller antwortet

Hierauf wird der Titel bewilligt ebenſo eine Reihe weiterer
Titel bis zum Titel Schutz der Halligen

Darauf wird die Sitzung abgebrochen und die weitere Be
rathung auf abends 7 Uhr vertagt

Abbruch der Sitzung 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn wenden

Das ungariſche Abgeordnetenhaus verhandelte amMittwoch über den Antrag Polonyl s daß das königliche
Handſchreiben welches in betreff der Quote Entſcheidung
etroffen habe auf die Tagesordnung geſetzt werden ſolle
Liniſterpräſident v Szell bat um Ablehnung des Antrags

wobei er erttirte die Regierung beabſichtige die Entſcheidung
über die Quoke für den nächſtfolgenden Cyelus durch die Quoten
Deputation herbeizuführen da die Entſcheidung des Königs nur
im Nothfall angerufen werden ſolle Das Haus lehnte hieran
den Antrag Polonyi ab und ging zur Verhandlung des Aus
gleichs Proviſoriums für ein Jahr über wsAuf eine Beſchwerde des fortſchritilichen Gemeinderath
Brunner hat der Verwaltungsgerichsbof den Bcſchluß
des wiener Gemeinderaths für den Bau einer katholiſchen
Kirche im Vororte Breitenſee 30,000 Fl zu bewilligen a
geſetzwidrig aufgehoben

Frankreich
t

u der Deputirtenkammer hob geſtern bei der Generaded über rig Budget des Kriegsminiſteriums wo
ervor das Kriegsbudget ſei in der That auf 875 Milllon
rancs geſtiegen aber es ſel unmöglich dieſe Summe hergse

zuſetzen denn man räſe mit den Rüſtungen Deutſolg
und dem Anwachſen ſeiner Effektivſtärke durch ähnliche W
regeln Schritt halten Zu beklagen ſei auch die In er en
rität der Efſektivſtreitkräfte der Jnfanterte
viel zu viel Soldaten nur ein Jahr lang Dienſt thun Fiſcher
Kriegsminiſter Freycinet erkennt an daß die franz len
Effektivſtreitkräfte an Zahl hinter denjenigen einer benachb ſichttreten mit net
auf die Bevölkerung Frankreichs aber über eine ge rerege verſtärke h eine Militärmacht durch Erboro r

ffektivſtärke Beifall Es ſcheine ſchwierig im vor t vor
Armeecorps dixigiren zu wollen als deren hier und eerorps
danden ſind Ex glaube nicht daß einige weitere Arn ind
die militäriſche Stärke der Macht die dieſelben erhalten eſerve

er eder 7 r edſhieden ſeinenen er fei überzeugt daß da nenwerde ehe man dazu komme ſich der Reſerve zu bedie
Redner fuhr fort

Wir dürfen uns alſo über die Vermehrun
beſtände unſerer Nachbarn nicht beuuruhigen t zu erſehen
darauf halten die Quantität durch die Qualität 3u
gegen Jch bin ſtolz auf die Arbelten r geſne5 Jahren für ſeine Vertheidigung geleiſtet ha u lbertref

um wodurch daſſelbegegenwärtig unſer Gewehr u h an
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wiederholt und verſtärkt
britiſche Geſandte in Peking dem Tſungli Yamen jeder

rung einer vie ganze P

eſplin des Heeres aufrechtzuerhalten durch Fürſorge fürd en durch die ehe welche die Führer üben
Beiſchh Die Armee muß allen Ereigniſſen gegenüber bereit
a ſie muß ſich ihrer Aufgabe bewußt ſein n ſie ſich

en Tag zu den höchſten Opfern bereit hält wird die Armee
abeſieghar Ich meinerſelis werde alles thun dauit die

Armee auf der Höhe ihrer Aufgabe bleibt Lebhafter
Beifall

ungen aus Paris über die ſcharfen amtlichen ErPenbeen Ton engliſcher Seite zur Maskataffäre die
7 n der geſtern gemeldeten abgeſchwächteren Faſſung den
u ,öſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé in un
Wöhnlich Werhher Form desavoulren liegen bisher nicht
r Die Poſition des Herrn S iſt ſehr erſchwert undtie nachgiebige Haltung Frankreichs auf eine bittere Probe ge
jellt Den usweg zu finden der einen Konflikt vermeidet iſt
re heikle Aufgabe aber ſeit dem Ausgang der Faſchodaaffäre
e man nicht daran zu zweifeln daß die franzöſiſche Staats

weisheit dieſen Weg zur Verſtändigung zu entdecken wiſſen
wiſident Loubet hat beſchloſſen General Baillond als
Generalſekretär der Präſidentſchaft und Chef des MilitärStaats
n ſeinem Amte zu belaſſen
Wie es heißt ſtehen mehrere ſenſationelle Verhaftungen

bevor Der Juſtizminiſter hatte geſtern eine längere Konferenz
mit dem Kriegsminiſter Man ſpricht von einer möglichen Ver
haſtung des Generals Boisdeffre und anderer höherer
Hffiziere die im Dreyfus Prozeß hervorragende Rollenplelten Jedenfalls dürfte Oberſt Paty de Clam innerhalb
48 Stunden vor Gericht ſtehen

Der mit der Unterſuchung der Angelegenheit Déroulède
Habert betraute Richter Pasques beendete geſtern das Zeugen
verhör er vernimmt den Angeklagten zum letzten male am

reſtag oder Sonnabend Die Unterſuchungen werden wahr
Kheinlich am Sonnabend abgeſchloſſen werden

Aſien
Es beſteht wenig Zweifel daß die Chineſen die Natur der

italieniſchen Forderungen ſchon vorher kannten und
daher in der Lage waren das einzuſchtagende Verhalten feſt
zuſtellen In diplomatiſchen Kreiſen glaubt man daß Ruß
land die Chineſen nnterſtütze und der franzöſiſche
Geſandte dabei mithelfe Ferner verlautet der britiſche Ge
ſandte Donald habe eine Note an das Tſungli Yamen ge

J richtet in der er die italieniſchen Forderungen unterſtützt
Die Haltung der Japaner iſt die ſtrenger Neutralität Die
Haltung Chinas gegenüber den italieniſchen Forderungen und in
der Tſchinklangbahn Angelegenheit zeigt daß der jüngſte Erlaß
der Kaiſerin Wittwe in welchem größerer Widerſtand gegen
freinde Einflüſſe als nöthig bezeichnet wird ſeine Wirkung thut
Nach chineſiſchen Berichten iſt hauptſächlich Tſchang yi für die
Ablehnung der italleniſchen Forderungen verantwortlich Wir

M alauben nicht daß Jtalien auf einen Widerſtand der peters
burger Regierung bei ſeinem Wettbewerb in China ſtoßen
wird Eher iſt an Häkeleien zwiſchen dem ruſſiſchen und dem
britiſchen Vertreter in Peking zu denken die Jtalien nicht
abzuhalten brauchen ſeinen Weg zu gehen die ihm erforderlich
ſcheinenden Poſitionen zu vecupiren um dann die Beſtätigung

Pleiner Rechte zu erhalten Der ruſſiſche Geſandte hat in
Meiner Note den in voriger Woche gegen den Vertrag mit

der Hongkong und Shanghai Bank eingelegten Proteſt
Daraufhin erklärte am Mittwoch der

Verſuch dem Vertrag die Anerkennung zu verſagen werde als
ſchwerer Vertrauens bruch angeſehen werden der Vergel
tungsmaßregeln nach ſich ziehen müſſe Zugleich wies der

Geſandte auf die frühere Verſichernug Lord Salisbury s hin
das England China unterſtützen werde wenn eine andere Macht
Gewallmaßregeln verſuche um die Aufhebung bereits unterzeich

R neter und ratifizirter Kontrakte zu erzwingen

Nordarnerika
Londoner Blätter veröffentlichen ein waſhlingtoner Tele

gramm demzufolge nach dem geſtrigen Miniſterrathe dort be
kannt gegeben wurde daß die Ausdehnungspolitik des
Präſidenten ſich nicht auf eine Betheiligung an der Theilung

Chinas erſtrecken werde er würde lediglich die Handels
intereſſen der Unlonſtgaten gegen Differentialzölle
ſe en et durch einen Proteſt nöthigenfalls ſchließlich durch

affengewalt

Vierte Plen ar Verſammlung der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen

IV
s Halle 8 März

Nach dem Referat des Herrn Rittergutsbeſitzers v Lingen
thal Groß Kmehlen erklärte die Kammer daß der Erlaß
von Körord nungen für Zuchtbullen ein bewährtes
VWeittel zur Hebung der Rindviehzücht darſtelle und die Einfüh

rovinz Sachſen umfaſſenden Körordnung
geboten erſche ine ſobald der in Ausſicht ſtehende Erlaß eines
Geſetzes betreffend die Verpflichtung der Gemeinden in der
rovinz zur Bullenhaltung erfolgt ſein werde Für die Be

ſprechung der Frage betreffend die Verwerthung und
Preisbildung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
nämlich des Zuckers des Spiritus des Getreides und des

ehe waren nicht weniger als fünf Referenten beſtellt welche
ehe nd die einſchlägigen Verhältniſſe und die hinſichtlich der
er Produktionsgruppen wünſchenswerth erſcheinenden Maß

nahmen beleuchteten Die Verſammlung hieß die von den
ednern ausgeſührten Darlegungen gut und trat den folgenden
eſolutionen bei die betreffs der Zuckerverwerthung von den
r Geheimrath Prof Pr Maercker und Freiherr von

den fa Wernburg de der Spiritus Verwerthung von
r hgenannten betreffs der Getreide Preisnotirungen von

n Seht n e s er und W hn er ehverwerthung von Herrn vonMendelSteinfe s entworfen waren

1 Betreffs des Zuckersun deutſche Zuckerausfuhr wird vorausſichtlich in den
ündſten ahren durch die Begründung einer Räbenzucker

duſtrie in Nordamerika und durch Wiederaufnahme des
terrohrbaues in Kuba eine weſentliche Schmälerung er

o Eine Einſchränkung des Zuckerrübenbaues iſt im
Meſſe der Land wirthſchaft nicht wohl angängig deshalb
und er Jnlandsverzehr an Zucker nach Möglichkeit zu erhöhen

gar dieſen Zweck der Zucker zu verbilligen Da durch
bar chritte auf dem Gebiet des Rübenbaues und durch Er
bier bei der r nicht mehr viel g gewinnen iſt
je der einzige Weg zur Verbilligung die Abſchaffung der
ehrs O Proz des Werihes der Rohwaare betragenden Ver
r teuer Es würd vorgeſchlagen zur Erleichterung des
die Eguges jährlich der Verzehrsſteuer fortfallen zu laſſen
aufte Wortprämie iſt jedoch in ihrer jetzigen Höhe vorläufig

uder t zu erhalten da ohne dieſelbe vorläufig der deutſche
nnte en Wettbewerb auf dem Weltmarkte nicht beſtehen

a Denaturirung des Zuckers iſt zu erleichtern und der
rer mit denaturirtem Jucker von den beſchränkenden Vor

kaum de ehe die Denaturirung unter jetzigen Verhältniſſen
g chfübrbar erſcheinen laſſen zu befreien

nicht ver für Futterzwecke denaturirte Zucker im Jnlande
et ſöndern in das Ausland mit der idm r

et rämle aus dbrt würde iſt es gerecht ihm eine
dort erhalt derſelben Höhe wie ſie derſelbe Zucker beim Ex

n en würde zu gewähren
accharinſchwindel iſt durch eine wirkſame Durch

führung des Saccharingeſetzes ſowie durch baldigſten Erlaß
von Ausführungsbeſtimmungen durch den Bundesrath zu be
egnen s wirkſamſte Maßregel iſt ein Verbot desageccharins im freien Verkehr anzuſehen
Der Zucker iſt in die Ration der Soldaten als regelmäßiger

u einzuführen und zwar verzehrungsſtenerfrei
ie in Ausſicht genommene Detarifirung des zum Export

beſtimmten Zuckers iſt baldigſt einzuführen
Der amerikaniſche Differentialzoll auf die Einfuhr von

deutſchem Zucker welcher im Widerſpruch mit unſerem Meiſt Sid
begünſtigungevertrage ſteht iſt zu beſeitigen

Das beſte Mittel zur Geſundung und Erhallung der Zucker
induſtrie ſieht aber die Landwirthſchaſtskammer nach wie vor
in der Schaffung von Verhältniſſen welche die übrigen Zweige
der Landwirthſchaft insbeſondere aber die Gelreideproduktion
und die ſonſtigen landwirthſchaſtlichen Nebengewerbe wieder
rentabel machen

2 Betreffs des Spiritus
Die Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer ſieht

in dem geplanten genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß des
Brennereigewerbes zu einer Central Spiritus Verkaufsſtelle
das beſte Mittel zur Geſundung und Erhaltung dieſes wichtigen
landwirthſchaftlichen Nebengewerbes Es iſt beſonders zu
billigen daß die Neuorganiſirung des Brennereigewerbes auf
Grund eines vermehrten Abſatzes von Spiritus nicht zu
Trink ſondern Beleuchtungs Brenn Motoren und anderen
techniſchen Zwecken angeſtrebt wird Die hierdurch zu er
wartende Ausdehnung des Kartoffelbaues liegt im höchſten
Jntereſſe der Landwirthſchaſt

3 Betreffs des Getreides
Die Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer der

Provinz Sachſen ſieht in der bisher leider noch nicht ein
getretenen vollen Durchführung des Börſengeſetzes eine Vor
bedingung der Geſundung des geſammten deutſchen Getreide
verkehrs Der an Stelle des verbotenen Termingeſchäſtes in
Getreide ausgeübte ſogenannte Handelsrechtliche Lieferungs
verkehr auf Zeit charakteriſirt ſich nach dem Urtheile des
Oberverwaltungsgerichts ſowie einer Reihe anderer Gerichts
höfe als Umgehung des Börſengeſetzes und iſt daher ſchon im
Jntereſſe der Staatsautorität zu unterſagen Dieſe wie jede
andere Form des Getreidegeſchäſts das übermäßigen und
überflüſſigen Jmport ausländiſchen Getreides ſowie zahlreiche
unmotivirte Preisſchwankungen veranlaßt iſt der Allgemein
heit insbeſondere der nationalen Landwirthſchaft ſchädlich
Eine möglichſt ſtabile Entwickelung der Getreidepreiſe iſt das
im Jntereſſe aller Erzeuger wie Verbraucher von Getreide zu
erſtrebende Ziel die jetzige decentraliſirte Preisnotirung durch
die Landwirthe iſt der künſtlichen und daher ungeſunden Kon
zentration durch den Handel vorzuziehen

4 Betreffs des Viehes
Die IV Plenarverſammlung der Landwirthſchaſtskammer

beſchließt
I Der Erlaß eines Reichsgeſetzes betr die Schlachtvieh

und Fleiſchbeſchau bedeutet in der Faſſung des dem Reichs
tage vom Bundesrath vorgelegten Entwurfes eine Bevor
zugurg des Auslandes gegenüber dem Jnlande

II Der Vorſtand wird beauftragt bei dem deutſchen
Reichstage eine Petition einzureichen dahingehend den
Geſetzentwurf in ſeiner jetzigen Faſſung abzulehnen
wenn nicht a im Geſetze ſelbſt nicht durch Bundesraths
verordnung ausländiſches Fleiſch genau nach denſelben
Grundſätzen der Kontrolle behandelt wird wie die inländiſche
Waare wenn nicht im Geſetz ausdrücklich feſtgelegt wird
daß alle nicht kontrollirbaren Fleiſcharten ausländiſcher Her
kunft von der Einſuhr ausgeſchloſſen werden

III Der Vorſtand wird beauſtragt bei der königlichen
Staatsregierung dahin zu wirken daß nach dem eventuellen
Erlaß eines Fleiſchfchaugeſetzes eine obligatoriſche Schlacht
viehverſicherung unter Heranziehung öffentlicher Mittel ein
gerichtet werde

Die die Land wirthſchaft betreffenden Verhält
niſſe des Eiſenbahntransportes und des Eiſen
bahntarifweſens belenchtete daun noch Herr Dr Jürgens
Halle unter Hinweis auf mancherlei der Abhilfe im Jntereſſe
der Landwirthſchaſt bedürfende Zuſtände im internationalen wie
im einheimiſchen Eiſenbahnverkehr die Kammer trat den in der
forgenden Reſolution des Redners zuſammengefaßten Wünſchen
deſſelben widerſpruchslos bei

Die IV Plenaxverſammlung der Landwirthſchaſtskammer
für die Provinz Sachſen beſchließt bei der Staatsregierung
dahin vorſtellig zu werden

1 Daß vor dem bezw bei dem Abſchluſſe künftiger
Handelsverträge a die Möglichkeit einer Umgehung der all

S internationalen Vereinbarungen über die Ge
taltung des Tarifweſens durch Separatabkommen mit
einzelnen Staaten oder durch Gewährung ſpezieller Vorzugs
tarife und Reſaktien ausgeſchloſſen wird b die den aus
ländiſchen Produkten beim Transport auf deutſchen Staats
oder Privalbahnen zugeſtandenen Vergünſtigungen irgend
welcher Art auch den inländiſchen Produkten gewährt
werden e die Verbandstarife für den Eiſenbahntransport
aus den Vertragsſtaaten nicht infolge der direkten Kartirung
durchſchnittlich niedriger normirt werden wie die Tarife
für den Transport von den inländiſchen Zwiſchenſtationen
bis zum inländiſchen Endpunkt d die Bewilligung von
beſonders ermäßigten Tranſittarifen nach den Seehäfen
für die ausländiſchen Produkte von der Verpflichtung zur

gpeeiſchen Ausfuhr dieſer Produkte abhängig gemacht
rd
2 daß eine derartige Vergrößerung des Wagenparkes auf

den deutſchen Staatsbahnen ſtattfindet welche den Wagen
mangel dauernd verhindert

3 daß durch thunlichſte Kürzung der jetzigen reglements
mäßigen Lieferfriſten und zwar ſowohl der Transport
wie der Expeditionsfriſten ſowie durch Zuſammenſtellung
und Veröffentlichung der Fahrpläne aller zur Vlehbeförderung
zugelaſſenen Züge in Form eines Viehkursbuches die derFilrgen empfindlichen Mängel des Viehtransportes auf den

iſenbahnen nach Möglichkelt beſeitigt werden
4 daß der Ausbau des Kleinbahnnetzes mit allen Kräften

efördert wird und daß ſpeziell beim en von
r die Forſt und Landwirthſchaſt einſchließlich ihrer Neben

betriebe wichtigen Maſſengütern von der Kleinbahn auf die
Eiſenbahn und umgekehrt die Abfertigungsgebühr um min

Vlertel der zur Zeit erhobenen Sätze ge
rzt wird

Danach erfolgte der Schluß der 4 Plenar Verſammlung nach
ſechsſtündigen Verhandlungen gegen 3 Uhr nachmittags

Gerichtsverhandlungen
alle 8 März Schwurgericht Wegen ſchwererUrkundenfälſchung und Betrugs angeklagt war der Schneider

Heinrich Adolf Geißler aus Düben Der Fall hat ſchon ein
mal das hieſige Schwurgericht d dſtige und zwar am 8 März
1898 alſo genau vor einem Jahre amals war des jetzigen

t Nichte die unverehelichte Tagelöhnerin Sidonie
Anna Geißler aus Eilenburg wegen Urkundenfälſchung und Be
trugs zug jedoch nur wegen eines ſolchen Falles während
thatſächlich die Geitzler an prihrigee derartigen Fällen gemein
ſchaftlich mit ihrem Onkel betheiligt geweſen iſt Gegen den
jetzigen Angeklagten hatte re nicht verhandelt werden können
well er ſich ſeiner Feſtnahme zu entziehen gewußt hatteEr wurde dann ſtec rieflich verfolgt und darauf kürzlich
ermittelt Seit Anfang Februar d J befindet er ſich hier in
Haft Er iſt aus Düben gebürtig 48 Jahre alt ſeit geraumer

Zeit domizillos verheirathet geweſen und geſchieden und vielfach
vorbeſtraſt Jm Jahre 1897 war er auf den Gedanken ge
komimen ſich durch Fälſchung von Geſindedienſtbüchern mit Hſiſe
ſeiner Nichte eine leichte Erwerbsquelle zu verſchaffen was ihm
im Jahre 1897 einige Monate hindurch glückte bis die Sache
ruchbar und zunächſt der Anna Geißler zum Verhängniß wurde
Dem jetzigen Angeklagten wurden 21 Fälle ſchwerer Urkunden
fälſchung im begrifflichen r mit Betrug und ferner
zur Laſt gelegt daß er dieſe Strafthaten gemeinſchaſtlich mit

ouie Anna Geißler verübt habe Die 21 Fälle ſollte jedoch
der Angeklagte nur durch eine fortgeſetzte Handlung begangen
haben Dieſer Umſtand iſt bei der Strafzumeſſung von Erheb
lichkeit und zwar zu Gunſten des Angeklagten Die jetzige Ver
handlung zu der 29 Zeugen geladen waren darunter 21 Ge
ſchädigte vereinfachte ſich bedeutend infolge eines vom An
eklagten abgelegten offenen und anſcheinend auch reuigen Ge
tändniſſes Aus Noth infolge von Arbeitsloſigkeit ſo gab er
an ſei er auf den Gedanken gekommen ſich mit Geſinde
vermiethen zu beſchäftigen und hierzu ſeine Nichte bei deren
Eltern in Eilenburg er damals wohnte als das zu vermiethende
Mädchen zu benutzen Anna Geißler hatte ſich überreden laſſen
und ſo war denn das Geſchäft in Gang gebracht Der jetzige
Angeklagte war als Kommiſſionär und Geſindevermiether Koch
aus Düben aufgetreten hatte Dienſtherrſchaften ſeine Ver
mittelung angeboten und dann Anna Geißler unter dem Namen
Emma Schöne aus Düben als Dienſtmädchen empfohlen

worauf dieſe nach Ueberreichung ihres Dienſtbuches den ſog
Miethsthaler der Geſindevermiether Koch aber eine Ver

mittlungsgebühr erhielt die in den 21 Fällen 10 M betrug
außerdem hatte er ſich auch noch von ſeiner Nichte ſtets den
Miethsthaler geben laſſen ſo daß er im Zeitraum einiger

Monate einen ziemlich erheblichen Vortheil erlangte Wie Anna
Geißler ausſagte war ihr von ihrem Onkel verſprochen worden
er werde das gemeinſam verdiente Geld mit ihr theilen Sie
hatte aber gar nichts von ihm bekommen da er nach der letzten
in Gertitz verübten Unternehmung verſchwunden war Später
habe er der Mutter der Anna Geißler einmal 10 M geſchickt
Anna Geißler gab auch an in den leeren Dienſtbüchern habe
ihr Onkel die erſte Seite mit Perſonalien ausgefüllt und die
Unterſchrift eines Gemeindevorſtehers ſowie den Stempelabdruck
der Ortsbehörde niittels Gummiſtempels hinzugefügt Sie ſelbſt
aber habe in dem betr auf den Namen Emma Schöne aus
Düben ausgefertigten Buche die Vermerke eines fingirten Dienſt
antrittes des Namens einer Herrſchaft und eines Zeugniſſes
eintragen müſſen worauf ihr Onkel den Beglaubigunsvermerk
Buſch Gemeindevorſtand in Tirſchütz Fürſtenth Reuß und

einen Stempelabdruck hinzugefügt hatte Dergleichen Stempel
wollte der Angeklagte geſunden haben Geſchädigt durch den
Angeklagten waren Gutsbeſitzer in Dörfern der Umgegend von
Eilenburg und Delitzſch auch einige in Sachſen Nach kurzer
Berathung der Geſchworenen erfolgte Verkündung des Spruches
der auf Bejahung der Schuldfrage und auf Verneinung
der Frage nach mildernden Umſtänden lautete Der Staats
anwalt erachtete eine empfindliche Beſtrafung des Angeklagten
für geboten und beantragte 5 Jahre Zuchthaus nebſt 10 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Auch der Gerichtshof war
der Anſicht daß der Angeklagte erheblich zu beſtrafen ſei nur
ſein reuiges Geſtändniß könne als ſtrafmildernd in Betracht
kommen Erkannt wurde auf 4 Jahre Zuchthaus und 4
Jahre Nebenſtrafe

Provinzialnachrichten
o Onedlinburg 8 März Einen entſetzlichen Tod

hat die 14jährige Bertha Kaiſer von hier die zu Oſtern kon
ſirmirt werden ſollte erlitten Das Mädchen war in der
Waſchküche beſchäftigt und wollte unter Benutzung von Stroh
Feuer anmachen Plötzlich ſchlug die Flamme zurück und er
faßte die Kleider des Mädchens die ſchnell in Flammen
ſtanden Jn ſeiner Todesangſt ſtürzte das Mädchen Hilferufe
ausſtoßend auf den Hof hinaus Das Feuer wurde von
herbeieilenden Perſonen bald erſtickt und das ſchwer verletzte
Mädchen ins Haus getragen Nach qualvollen Leiden iſt das
Kind geſtern geſtorben

Halberſtadt 8 März Vom Bullen getödtet Jn
Heudeber wurde am Montag nachmittag der Landwirth
Ehelebe von einem Bullen den er zum Bahnhofe bringen
wollte auf die Hörner genommen und mit heſtigem Stoß gegen
eine Hauswand gedrückt Er erlag bald ſeinen ſchweren Ver
letzungen Der Vulle brach bei dem wuchtigen Stoß gegen das
Haus das Genick und fiel todt nieder

Torgau 7 März Ein Opfer der Aufregung Jn
Wahrenbrüdk ſtieg eine ältere Dame die ihre 8jährige Enkelln
bei ſich hatte aus dem Zuge Da andere Fahrgäſte haſtig
einſtiegen ſo wurde das Kind zurückgedrängt und da der Zug
bald abfuhr bis nach Falkenberg mitgenommen von wo
es mit einem zurückgehenden Zuge bald zurückgeſchickt wurdeDie in Angſt ſchwebende Großmutter nahm es unverſehrt in

Empfang ihre Aufregung war aber derart geweſen daß ſie
bald darauf an einem Herzſchlage ſtarb

Ordensverleihungen Dem Oberſtleutnant a D Benſch zu
Blankendurg a bisher in der etatsmäßigen Stelle eines aktiwen Stabs
offiziers bei dem Generalkommando des XVII Armee Corps iſt der Rothe
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Polizei Botenmeiſter und
Kaſtellan Naupold zu Magdeburg dem Kriminal Sautzmann Hiller eben
daſelbſt dem Kreisdoten Sander zu Langenſalza den Provinzial Chanſſee
Aufſehern Knabe zu Magdeburg Kraft zu Kroppenſtedt im Kielſe Oſchers
leben Karl Schulze zu Eilendurg im Kreiſe Delitzſch und Groſſe zu Mäühl
hauſen i Th das Allgemeine Ehrenzelchen verllehen worden

8 Leipzig 8 März Generalſtreik Wieder ein
Kindesmord Der Generalſtreik iſt den ausſtändigen
Schneidergehilfen durch die Meiſter in Ausſicht geſtellt worden
falls nicht bis Montag den 13 März in allen Werkſtätten die
Arbeit wieder aufgenommen wird Jm Koffer eines Dienſt
mädchens wurde der Leichnam eines neugeborenen Knaben auf
ger Das Mädchen war bereits vor ihrer Enthindung bei

er betreffenden Herrſchaft bedienſtet verſchwieg aber hartnäckig
den Ort der Unterbringung ihres Kindes Als nun geſtern bekannt
wurde daß ein Kind im Schelbenholz aufgefunden worden ſet
kam das Mädchen als Mörderin deſſelben in Verdacht Sie
entfernte ſich aus dem Hauſe und die herbeigeeilte Kriminal
polizei fand die kleine Leiche im Koffer Das Mädchen blieb
trotz eifrigſter Recherchen bisher verſchwunden

Meteorologiſche Station zu Halle

8 März 9 MärzG Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter e 742,9 741,7Thermometer Telſins 5,2 2,9Rel Feuchtigkeit e 832 20Wind SW 2 SO 3Maximum der Tewperatur am 8 März 12,0 O
Minimum in der Nacht vom 8 März zum 9 März 2,409 C
Niederſchläge am 9 März 7 Uhr morgens 1,5 m

Freitag 10 März
Mild und bedeckt bei zeitweiliger Anfheiterung und vereinzelten

leichten Regenfällen

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 8 März morgens

Memel 754 3 OSO 1 bedeckt Swinemünde 752 29 SSW
dedeckt Hamburg 754 2 WSW 2 dedeck Borkum 753 i W
Nebel erlin 756 4 SSW 3 i München 788 Set Wien 703 SSD 1 woilenlod Tri e 9606 O 1 heſte
atersdüurg Haparanda 758 279 2
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Vermiſchtes

Ungolücksfälle und Verbrechen J 4 2 r v 5 e
ſtern nachmittag in der Rückertſtraße e

einer Wohnung aus wahrſcheinlich in einem Anfall von

Agenten und einen

Einen eigenthümlichen Scherz leiſteten ſich in V
einige beirunkene junge Burſchen indem ſie ihrem Kollegen
Hacker der ebenfalls ſtark angeſäuſelt war ein Ohr vollſtändig
abſchnitten Jn einen nach Deutſchland beſtimmten Eiſen
bahnzug mit Pferden fuhr geſtern früh bei der belgiſchen
Station Tirlemont ein Güterzug von der Seite hinein
Etwa zehn Stallverſchläge wurden zermalmt eine große Anzahl
von Pferden wurde getödtet und verletzt Menſchen ſind nicht
zu ſchaden gekommen Jn Paris verurtheilte das Schwur
gericht geſtern Frau Bianchint wegen Giftmordverſuchs begangen
an ihrem Manne dem bekannten Koſtümzeichner der Großen
Oper zu 5 Jahren Zwangsarbeit Veim Verlaſſen des Gerichts
ſagales verſuchte Frau Bianchini ſich mittels ihrer Hutnadel das
Leben zu nehmen Ste wurde jedoch ohne Schaden genommen
zu haben an der Ausführung ihres Vorhabens gehindert Jn
London wurde eine ältliche deutſche Frau Namens Brieſenick
die mit Wahrſagerei viel Geld verdiente ermordet ſowie ihrer
Baarſchaft und Juwelen beraubt vorgefunden Das Opfer war
durch Schläge auf den Kopf betäubt und dann erdroſſelt worden
Der That dringend verdächtig iſt ihr viel jüngerer Mann der
ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden und wahrſcheinlich nach
dem Feſtlande geflüchtet iſt

Perſonalnachrichten Der Reichsanzelger veröffentlicht
die Ernennung desauer Staatsſekretärs im Miniſterium der
geiſtlichen Unterrichts uns Medizinal Angelegenheiten DDr von
Weyrauch zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
Excellenz Zum Erſten Bürgermeiſter von Gleiwitz wurde

am Dienstag Oberbürgermeiſter Kreidel bekannt durch ſeinen
Konflikt mit dem Zweiten Bürgermeiſter Miethe mit 25 von
34 Stimmen wiedergewählt Prinzeſſin Marie Reuß
Gattin des früheren deutſchen Botſchafters in Wien und
älteſte Tochter des Großherzogs von Sachſen Weimar
iſt in München eingetroffen um ſich in der dortigen
Univerſitäts Frauenklinik einer Operation zu unterziehen
Freiherr v Stumm Halberg verkaufte für 670,000 M ſein
berühmtes rheinganer Weingut an den Freiherrn Langwerth
v Simmern Jn Köln ſtarb geſtern der berühmte Augenarzt
Geheimer Sanitätsrath Dr Julins Samelſohn in Graz der
namhafte katholiſche Hiſtoriker Profeſſor Johann von Weiß

Der ehemalige Präſident des Touriſtenklubs und Direktor
des Südbahnhofes in Abbazka und Veranſtalter von Nordlands
fahrten Anton Silberhuber iſt geſtorben Das brüſſſeler
Blatt Le Patriote verſichert ganz beſtimmt daß nach Er
kundigungen die er aus guter Quelle erhalten habe die Königin
der Belgier nicht am Krebs ſondern an Bronchiopneumonlke
leide Der päpſtliche Nuntins in Paris Clarti hat einen
Gehlrnſchlag erlitten Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich

Letzte Telegramme
Berlin 9 März Die Nationalzeitung veröffentlicht den

am 1 März unterzeichneten Vertrag zwiſchen Deutſch
land und Rumänien über Erleichterungen des Perſonen
Poſt und Güterverkehrs

Wie der römiſche Korreſpondent des Berl Tagebl ſicher
erfährt landeten die Jtaliener in der Sanmun
Bai und hißten die italieniſche Flagge Gegenwärtig liegen
drei italieniſche Kriegsſchiffe in der Bai drei andere folgen

Tonlon 8 März Bach dem amtlichen Bericht über den
Angriff auf den Wachtpoſten des Mont Ely Melinit
magazins wurde der Poſten geſtern abend von ſechs Jndividuen
umzingelt welche zwei Revolverſchüſſe abgaben jedoch ſofort
entflohen Man vermuthet die Jndividuen hätten beabſichtigt
den Wachtpoſten zu ermorden das Thor des Tunnels unter
halb der Baſtion zu öffnen und mittels Dynamitpatronen das
Magazin in die Luft zu ſprengen Der Unterpräfekt erhielt
einen anonymen Brief in dem erzählt wird vier Jndividuen
hätten den Plan gefaßt das Magazin Nr 2 während des
Beſuches des Marineminiſters in die Luft zu ſprengen

Tonlon 9 März Nach einer Unterredung Lockroy s mit
einem Berichterſtatter ſoll man zu dem beſtimmten Glauben
gelangt ſein daß die Kataſtrophe nicht dem Pulver ſelbſt
zuzuſchreiben ſei Es ſei nicht unmöglich daß die Exploſion
wirklich durch Böswilligkeit herbeigeführt ſei Möglicher
weiſe ſei ein Uh rwerk dabei zur Anwendung gelangt Was
ferner die Dynamitpatronen betreffe die in der Nähe der
Kafernen gefunden wurden wäre feſtgeſtellt daß ſie aus
ländiſches Fabrikat ſeien

Nom 8 März Miniſterpräſident Pellonx der Miniſter
des Auswärtigen Canevaro und der Marineminiſter Palnmbo
hatten eine Konferenz um die für die zukünftige Beſetzung
der Sanmun Bai zu ergreifenden Maßregeln zu beſprechen
S konferirte lange mit dem engliſchen Botſchafter

urrie

IDandel Gewerbe und Verkehr
Central Stelle der Preuss Landwirtheehaſtskannmern

6 März Notirungastelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

v 7
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 150 166 140 150 155 175 143 165
Alimark 150 165 159 118 145 150 135 146Merseburg östlien 150 160 140 151 140 162 140 155

do westi der iſuide 147 160 140 150 155 175 140 160
Erftut 150 162 145 162 160 180 135 152Danrig

i Pr 3 h Te 146 130 140 130 150 1125 130

Liverpool
Odessa
Odessaa
Riga

Riga a

fracht I
Mais März 34

27 Pr

6,80 Br

Mai 19 Br Ruhig

Von New Vork nach Berlin
Jaiter ſeget r Chieagoſtörung auf eine im Nebenhanſe am Fenſter ſtehende Frauwelche ſchwer verletzt wurde Hierauf erſchoß der Arbeiter ſeine

r und ſich ſelbſt Durch Feuer iſt die Sonderburger
xporldampfmühle größtentheils zerſtört Das Maſchinenhaus

ſowie fünf weitere Gebäude ſind eingeäſchert 200 Mann In Paris
Infanterie wurden zur Hilfeleiſtung beordert Die Leiche der
ſeit ſechs Wochen vermißten 15 jährigen Tochter des
Manrerpollers Vetter aus Vilbel wurde am Montag abend
wiſchen Vilbel und Berkersheim aus der Nied gelandetDas Mädchen wurde ſ Z beſchuldigt einer im Elternhauſe

wohnenden Frau 5 M entwendet zu haben und hatte ſich den
Vorwurf ſo zu Herzen genommen daß es freiwillig den Tod
ſuchte Das Geld hat ſich ſpäter wiedergefunden Ueber eine
Wucheraffäre meldet die Breslauer Zeitung aus Breslau
daß die Unterſuchung Meer drei dortige bekannte und vermögende

Nakler wegen Bewücherung junger Kauf
leüte Militärs und eines angeſehenen früheren dortigen Opern
ſängers eingeleitet worden iſt Jn Neidenburg iſt der
Kämmereikaſſenrendant Smolinsky nach Unterſchlagung des ge
ſammken aſſenbeſtandes etwa 10,200 Mark geflüchtet
Smolinski war ein leidenſchaftlicher Spieler bei einer Durch
ſuchung ſeiner Wohnung wurden keine Gelder vor än

annheim

Ohleago 8 März

Oelsaaten

Bremen 8 März

New Vork 8 März

b Woltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depesch

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual t a ta Unterachiede

am 3 am 3Weiren 63 Cta 183 50 M 184 50 A
15 72 69Weiren

Weinen
Weizen
Roggen
Weizen
Roggen
Weizen

Getreido
New Vork 8 März Telegr Rother Winte rweizen

82 Welzen März 81 Mai 75
Mais März 42 Mai 40, Juli 40

Oselo

Petroleum
Hamburg 8 März Petroleum schwach Standard white loco

Schlussbericht
per Alärz 185 Br per April 183

Telegr

Fottwaaren
New Vork 8 März Telegr Schmalz Westorn steam 5,57

do Rohe und Brothers 5,65
Hamburg 8 März
Bremen 8 März Schmalz Ruhig

shieid 28 Pf Gudahy 28 i 20 Pf hoice GroceryWnite label 28 29 P Speck Ruhbig Short elear middling loco

174 25
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Fäli 73 August
Moebl 2,85 Getreide

Telegr Weizen März Mai 70

Räböl unverzollt ruhbig loco 47,00
Armour
29

Börsen Schlussbericht Rafnirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

Antwerpen 7 März
loco 138 bez u Br

Loco 6,85 Br
klinirtes r weiss

r pe

Petroleum Standard white in
New Vork 7,35 do in Philadelphia 7,30 do Refined in Cases 8,10

Brewen 7 Märzr armen deutschen Uloyä
New Vork Arensbur
der Grosse von New
New VNork best 6 Lizard passirt Prinz Heln

Königin Luise von Abest 6 in Genug
Ems 6 von Gibraltar über Nea

Eongkong Darmstadt nach
Dampfer der Hamb Am P Gesellschatt

Asspria 6 in PoHamburg 7 März
FPalatia unOstasien
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Industrie Aktien
A G t Anilintabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Arehimedes
Bauges Berl Carl i Liq
do Wilm G i Liq
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen

do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl ERisenb Linke
Breslauer Oelwerke

Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Ditsche Jufespinnerei

estorff Salzwerke

Hagener Gussstahl

Harkort St Pr Kkonv
do Brückenb konv
do do St Prn uin EisengKöln dlhrener Bgw

do con vKurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw IBwe Co
Malzerei Wrede
Mogdeburger Baubank
Aagdeb Strassenbahn
Maschin Breuer

Omnibus Gesellschaft

Berliner Bockbrauerei 10

127,00
Eisenbahn Stamm Aktien

eruschtiehrader B
189,50b20Halberst Blankenb

Jura Simpl Kv Westhb

Cement Bau Ges Berl 0 168 250
Charlottb Wasserwerk 29160
Chem Fabr Schering 193803

Elberfeld Farbenfabr 18
Erämannsdort Spinn

Freund Masch Konv 16

Harburg Wien Gummi 29

100,0
193,00

Neuroder Kunstanstalt
Nordd Eiswerke 3
Oppein Portl Cem

157 130 140 126 130 Flerachahn Breslauer

ort grn Poo I b i921

Georg Marien
d

Iarzer Eisenw xonv 0

Kattowitzer
Königin Marienhütte
König gwelm

o

Leopoldsgr Eaderi
Luise Tieſbau Konv

Magdeburg Bergwerk
Marienbütte Kotzenau
Mend Schwert St Pr
Rhein Nassau B

100 Tiele Winklerde Ideen Zoologischer Garten

Stahl w Lit 15
Sehlesisch Ainkhütten ſ
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

Oblig v Industr u Bergw Gon

Allg Elektr Gesellzch
Aschersleb Kaliwerke

98,5600 Bank d Berl Kaszen
Berg Märk B i Elpf
Börsen Handelsverein
Cob Goth Kredit Ges 9
öln W u Komm
anziger Privatbank

Deutsche Grundschuld
do Effekt B Hahn

ypoth B Berl
Dresdener Bankverein

Zt

230,25b20 Portu
197 40b

119,906

g Eisenb O 1886do 1880

101,600

272 S nis u S Fr rz 1931 eo re do a0 p e225 50 ba Central Pacific 118,500
735 00b2 Tnatol I 2040 M 97,50 bits b II 2010 A 9525210,00b26Macedonische G O 59,75620

S
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r S

g Skohs Bent, Anl
do

30 0 Staatsanl 1855
do 67 v 49

Landrentendr

do, Credit Ralancos at Oil Citv 113,00 geweldet
ter F u Deutsche Hypoth Pfanäbriefe3 Schlesische Cement 142/,239 25Berliner Börse e i e v uvom 8 März Jiemens 245,256 nn Dessauer 23Stettiner Cham Didier 430,00b20 D Gr K B I 02,506

Ei gänzung zu den Notirungen Sudenburg Maschin do 96,750im gesir Abendblatt Thüringer Salinen 1 75 00b do VI unkb b 1900 100,250
Ver Köin Rottw Pulv 15 223 00b201 do VII unkb b 1903 4 101 60s

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 100,000 Deutsch Grundseh Obl
Berlin Wechsel 4 Lomb S Westf Draht Industrio 166,00b20 do 2 101Amsterdam 3 e do Union konv Peuts 5 110,900Petersburg 6, Wien do 62/0 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 4 100,2562London 3 Paris 2 Wittener Guss 245,75b201 do alte Ser 45 96 50 b

Wilhelwshütte 82,00b20 do S 46 105 uk 1905 3 97,50b
Deutsche Fonäds u Staatspap Zuokerkabr 0 114 90b e z
Barmer Siadtanleins 95 006 do do 99,000Berliner Stadt Obl 3 100 596 Meininger Hyp Pfdb 96 80020do do 1892 3 99,900 Dentsche Bisenb Prior Oblig qo II unkdb bis 1900 100 4062Magdeburger St Anl Zif 98,900 do 97 706do do neue 4 Mainz Ludw 75 76 785 4 J äo 139,003Westpr Proy Anl zu/ 99 508 i Worad Gr Gred Ptav 99 900Bad Staats Eis Anl 4 Ostpreuss Südbahn 4 r ido IV V ukb b 1903 101,906Bayrische Anleihe 4 174 00b Ostpreussisehe 98,50b2
Braunschw 20 Thlr I 124,80b J Prij Pomn II VI 1900 uk 100Köln Mind Pr anin u Dontuoke Bisonh St Prior 2 i i i86i a
Hamb 50 Thlr Loose 3 134,00b l Posenseche 2Meininger 7 0 Iooss 21,2900 gredtau renn i 4 B G Pta I I o 5 e 7 be
Oldenb 40 Thlr Loose 3 20b2 Mjarien dlia war 117,500 40 III V u VI rz 100 108,006

Ostpreuss Süd bahn 116 505 do XIII rz 100 100 196
Ausländische Fonds Prenes S 8 er Gairb Fläbr 1900 100 30b

S oArgent Gold Aal 85 808 do 906do innere do 72 9002 Eisenb Prior Obligaticnen Pr P A B VII XIIBanieis iöolärert es Werrg äo do XV X VII 100,506 0

8 g 8 i y g F 8W e i e v e rchilen Gold Anl 1889 85,50 emberg Czernowite 4 98,600 Pr Plahr Bl uk 1905
Egyptische priv Anl 7 Oest Fra Staatsb gar 23 93,206 40 XVIII ukdb 1908 98,25
r 35 m z Z477 Ergänzungsn lo Kleinb Obl b 1904 98,500Grieen S issl 64 3425 Oesterr Iokalbahn 4 t ge Comm Obl z 1907 Z

do kons Goldrents 27,608 do Nordwestbahn 5 111,60b20Sächsische
do Monopol Ani 50,903 Südöster Bahn Lomb 3 76,300 199,58u r m r 106 10b goailänd Are Looss T Ung Nordostb Gold O 4Mexikaner Anl à 100 16 100 60b2 e Eisenb Silb A 101 o e 18

do à 20 8 I01 00br lwangorod Dombr gar 4 104 108 2 Posensche 10 606
Norweg Staats Anl 88 3 7 Kosl Woronesch Obl 4 PreussischeOesterr 1860er ooso 5 I147 560b I Chark As Obl 890 4 100 60b20 2Stehsisehe 102,700
tumnün 595 An 81 a 5 Kursk Kiew 4 101 200 Sohlesische 1 102,406Ras Geld 1884 J 7 Moreee Woron 4
o Orient Anl T 7 Mosco Kursk 00G W W onugt r 1027 Bergwerks u Hätten Ges
o Nicolai Oblig I Mosco Smolensk 6do Boden Kredit 5 120,00b0 re Gras 1889 4 180 Bergweri h

do 3 do gar 2,8l 99,250 IR jan Koslow 4 100,700 Baro e Walrvent
Russ Präm Anl 1864 5 Rjäsan Uralsk 3 tdo do 1866 9 27 60b v 1 100,90b20 Bieragarcſchite
Sohwred St Anl 1886 Rjaschk More Bonifacius Bergwer r 137 00bado do 1890 3 99,500 Rybinsk Bologoye 100,80b ding Be T ndo Hyp Pfdbr 18761 4 101 ob IRüss Südwestbahn e e
Türkisehe Anleihe D 123,60 b Pranskaukasische ECGonsol Marie

do Administ 65 Ich ſWarschau Wiener I0er bDuxer Kohlen onon i le er Eechweiler Borgworic 15 18 Songarische Gold 2 i ie 97 90b e t Tdo Staots R 97 87,25026 Manitoba r 1933 u 1110de
Leſpaiger Börse 8 März
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500 e98 106

PEssener Kredit
Gothaer Privatbank

Grundkreditb

893,006 Hamburg Hypoth B
82,50620 Königs
139,25620 eipi
242,00 ba übecker Kommerzb

agdeburger Privatb
281,00ba0 Nordd Grund Kredit
336 60 b Pr Hyp B
103,0960 Preuss P
154,25ds Realkredit Bank e
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do Em 18
tadtobl 1884
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Landoblig 1
do ss

a Ausländ Visenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Eisenb Stamm Akt
15 Aussig Tepl 500 fl 335,003
7 Böhrmn Nordbabn
14 Buschtiehrad Lit A 336,508

s r
13s 155,00d

87 500

Div

168,000

3 do do10 h Galiz Ludw B
6 Graz Köklach

2 Marienbarg Mlawca 82,006

Eisenb St Akt
Dux Bodenb Lit A
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Div

ehe
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147 0 Kaschau Oderbe
126 0 Kronpr Rud St
126 0d6 Lemberg Caernowitz S
55 100 Oesterr Nordwestb 5

o B Fibethaib
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Nordosthahn
Unionbahn

Drug und Verlag von Otto Hendel

5 Marienburg Mlawica

1 Div Bank u KXredit Akt
11 Allg D Kr A
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9
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8 B 1496 Sächs Ban 134
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